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1. Zulauf 
Trockenwetterzufluß, Ot: 

Mischwasserzufluß Biologie, Om: 

Zufluß mech. Stufe, Omax: 

Mechanische Behandlung 

2.000 m3fh 

3.000 m3fh 

7.500 m3fh 

2 Rechenanlage mit Rechengutbehandlung 
entfernt grobe lnhaltsstoffe, wie Holzstücke, 
Getränkedosen usw. , die nachfolgende Anlagen­
teile beschädigen oder verstopfen können. 
1 Grobrechen, 3 Feinrechen (d = 6 mm) 

3 Sandfang 
hält Sand und ähnliche Partikel zurück. 
3-Kammersandfang für Q = 7.500 m3fh 

4 Schneckenhebewerk 
hebt das Abwasser, damit es die folgenden 
Reinigungsstufen im Freigefälle durchfließen 
kann. 
5 Schnecken mit einer Gesamtförderleistung von 
Omax = 3.000 m3fh 

5 Vorklärung 
sedimentiert die absetzbaren Stoffe durch 
Schwerkraftei nwi rku ng. 
2 Becken mit V ges. = 1.930 m3 

Biologische Behandlung 

6 Belebung 
Zweistraßige Belebung mit Denitrifikation und Ni­
trifikation einschließlich simultaner, chemischer 
Phosphatelimination. 

Die biologische Abwasserbehandlung macht sich 
in der Natur vorkommende Abbaureaktionen zu 
Nutze und verstärkt diese durch die Schaffung 
optimaler Lebensbedingungen für die Bakterien 
und Kleinstiebewesen im Abwasser. So bauen 
Bakterien Kohlenstoff- und Stickstoffverbindun­
gen im Abwasser ab, wenn genügend Sauerstoff 

Belebungsbecken - Herzstück des Klärwerks 
Grefrath 

Das Klärwerk 

vorhanden ist (Zuführung von Luftsauerstoff mit 
Hilfe von Belüftungsaggregaten). Andere Bakte­
rien können, wenn kein Sauerstoff im Abwasser 
vorhanden ist, den in Stickstoffverbindunen vor­
handenen Sauerstoff nutzen und somit diese Ver­
bindungen abbauen. 

Zur Phosphatentfernung wird ein eisenhaltiges 
Fällmittel hinzugegeben. 

Bei den biologischen Reinigungsprozessen ver­
mehren sich die Bakterien und Kleinstiebewesen 
so, dass ein Teil dieses belebten Schlammes als 
sogenannter "Klärschlamm" aus dem Reinigungs­
prozeß entfernt werden muss. 

Denitrifikation 
Straße 6.1 V = 2.270 m3 

Straße 6.2 V = 5.900 m3 

7 Nachklärung 

Nitrifikation 
V= 3.900 m3 

V= 13.900 m3 

scheidet den belebten Schlamm ab, der dann in 
den Zulauf der Belebungsbecken gepumpt wird. 
Der überschüssige Belebtschlamm wird zur Wei­
terbehandlung in die Eindicker gefördert. 
zweistraßige Nachklärung: 
Straße 7.1 : V= 2 x 1.500 m3 
Straße 7.2 : V= 2 x 4.930 m3 

8 Schönungsteich 
hält feine/ kleinste Teilchen zurück und entfernt 
schwer abbaubare lnhaltsstoffe. 
3 nacheinander durchströmte Teiche mit 
Vges. = 21.000 m3 



•• 
Grefrath • 1m Uberblick 

Ausbauzustand 2007 

Schönungsteich 

Klärschlammbehandlung 

9. Voreindicker 
dickt durch Ausnutzung der Schwerkraft den Klär­
schlamm ein. 
2 Voreindicker mit je V = 500 m3 

10 Bandfiltermaschine 
dient der weiteren Volumenverminderung des aus 
der Vor- bzw. der Nachklärung abgezogenen 
Klärschlamms. 
Durchsatz von V = 80 m3fh, 

TRoickschlamm = 6,0% 

11 Stapelbehälter 
lagern den eingedickten Klärschlamm bis zum 
Abtransport zur Weiterbehandlung. 
3 Behälter mit je V = 340 m3 

Sonstige Anlagen 

12 Kompostfilter 
dienen zur Entfernung von Geruchsstoffen aus 
der Abluft, z. B. der des Schneckenhebewerkes. 

13 Betriebsgebäude 
beinhaltet die Sozialräume, die Betriebswerk­
stätten, die Leitwarte zur Steuerung und Überwa­
chung des Klärwerksbetriebs sowie das Labor zur 
Analytik. 

14 Fäkalienannahmestation 
dient zur Annahme von Fremdschlamm aus priva­
ten, nicht an die Kanalisation angeschlossenen 
Haushalten. 

15 Hochwasserschneckenhebewerk 
entlastet das Klärwerk bei sehr seltenen Starkre­
genereignissen. 
Förderleistung: 11.000 m3fh 

16 Mischwasserpumpwerk 
entlastet das Klärwerk bei Spitzenzuflüssen in 
das Regenüberlaufbecken. 
Pumpenleistung: 6.000 m3fh 

17 Regenüberlaufbecken 
dient dem Rückhalt und der mechanischen Rei­
nigung von Mischwasser vor der Einleitung in die 
Niers sowie der Zwischenspeicherung von Spit­
zenzuflüssen. Nach Abklingen des Regenereig­
nisses wird das zurückgehaltene Mischwasser in 
das Klärwerk zurückgeführt. 
V= 10.000 m3 

Bandfiltermaschine 



Daten zum Klärwerk 
Technische Entwicklung 
bis 1969: 

1967- 1972: 
Mitte der 
1970er Jahre: 

1977: 

1982: 

1986: 

1990: 

Erdbecken zum Schlammrückhalt als Be­
helfskläranlage 
Bau des Klärwerks 
Konzeptionelle Umstrukturierung der Ab­
wasserentsorgung im Bereich Grefrath: 
Übernahme eines Teiles des Abwassers 
aus Kempen zur Entlastung der "Kleinen 
Schleck" von Abwassereinleitungen 
2 zusätzliche Belebungsbecken, Schö­
nungsteich (1. Ausbau) 
Reinigung der Gesamtabwassermenge 
aus Kempen und St. Tönis in Grefrath 
Erweiterung der Belebungsbecken und 
der Nachklärung 
Annahmestation für häusliche Abwässer 
aus abflusslosen Gruben 

1996 - 1999: Ausbau zur weitergehenden Stickstoff­
entfernung mit Kosten von ca . 16 Mio. €. 

2007: Inbetriebnahme der Bandfiltermaschine 
zur Schlammeindickung 

Das Klärwerk Grefrath nach dem ersten Ausbau in 1977 

Kennzahlen des Klärwerks Grefrath 

Einzugsgebiet: 
Auf dem Klärwerk Grefrath werden die Abwässer der Ein­
zugsgebiete Kempen (ohne Tönisberg) - St. Tönis (ohne 
Vorst) und Grefrath mit den Ortsteilen Vinkrath, Oedt und 
Mülhausen behandelt. 
Auslegungsgröße (incl. Industrie): 142.600E 
Trockenwetterzufluß (incl. Industrie): Orw = 36.224 m3fd 

Max. Zufluß (biologische Stufe): Omax = 3.000m3fh 

Mittlere Zulauf-Konzentrationen (2006): 

Chemischer Sauerstoffbedarf CSB 

Biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5 

Stickstoff (Kjedahi-Stickstoff) TKN 

Ammoniumstickstoff 

Gesamtphosphor 

Reinigungsleistung (Mittelwerte 2006): 

Überwachungswert Ablaufkonz. 

CSB 75 mg/1 21 mg/1 

BSB5 15 mg/1 4 mg/1 

Nanorg 13 mg/1 4,9 mg/1 

Pges 1,0 mg/1 0,38 mg/1 

471 mg/1 

173mg/l 

54,0mg/l 

30,6mg/l 

8,5mg/l 

Wirkungsgrad 

96% 

98% 

91% 

96% 

Der Niersverband 

Organisation 

Der Niersverband ist eine Körperschaft öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Viersen. Verbandsmitglieder sind u.a. 
Städte, Gemeinden, Kreise, Wasserwerke und sonstige 
Unternehmen im Verbandsgebiet Das Verbandsgebiet 
umfasst den oberirdischen Einzugsbereich der Niers. 

Aufgaben 

Abwasserreinigung , Niederschlagswasserbehandlung 
und -rückhaltung, Gewässerunterhaltung, Sicherung des 
Hochwasserabflusses, Renaturierung der Gewässer und 
die mit den Aufgaben verbundene Abfallentsorgung. Im 
Rahmen der Selbstverwaltung ist der Niersverband 
Dienstleistungsunternehmen und Bindeglied zwischen 
den gesetzlichen Anforderungen und den Belangen seiner 
Mitglieder. 

Rechtliche Lage 

Der Niersverband wurde 1927 durch preußisches Son­
dergesetz gegründet. 1992 gab das Land Nordrhein­
Westfalen dem Verband mit dem Niersverbandsgestz 
eine neue rechtliche Grundlage. Die Rechtsaufsicht liegt 
beim Ministerium für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (MUNLV) des Landes NRW. 

Eckdaten 

Kläranlagen 
Betriebsstellen (incl. Pumpwerke) 
Regenbecken 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an die Kläranlagen 
angeschlossene Einwohner 
angeschlossene Einwohnerwerte 
gereinigte Abwassermenge pro Jahr 

Größe des Einzugsgebietes 
Länge der Niers in Deutschland 
Länge der Niers in den Niederlanden 

Stauanlagen 
Pegel 

24 

38 
51 

272 

E 740.000 
E 1,1 Mio. 
m3 ca. 80 Mio. 
km2 1.348 

km 104 

km 8 
21 

23 
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